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Monatsschrift
des Schweizerischen
Gewerkschaftsbundes

Heft 11/12
Nov./Dez. 1974
66. Jahrgang

Zweimonatliche Beilage: «Bildungsarbeit»

Arbeitswelt

Unter diesem Stichwort konzipierten wir die
vorliegende Doppelnummer der
«Gewerkschaftlichen Rundschau», die wie die «Mit-
bestimmungsnummer» im Sommer 74 als
Gemeinschaftsarbeit mit der «Zeitschrift neutrali-
tät» entstand.

Was ist Arbeitswelt? - In der Schweiz bedeutet
Arbeitswelt unter anderem: rund drei

Millionen Beschäftigte, null Arbeitslose,
Fremdarbeiterproblem, ein enges Netz von
Arbeitsverträgen. Arbeitswelt heisst auch: viel
Arbeitende, wenig Besitzende und Bestimmende.

Arbeitswelt meint Milliarden von
Investitionen, unzählige Maschinen, beinhaltet
Sinn und Fron, Freud und Leid.

In der Arbeitswelt verbringt der Mensch einen
Fünftel seines gesamten Lebens, um den Satz
eines Mitarbeiters dieses Heftes etwas
abzuwandeln. In diesem Fünftel aber holt sich der
Mensch die Grundlage für seine Existenz in
der Freizeit und im Alter. Er schafft die
Voraussetzungen, dass seine Nachkommen sich
für eben diese Arbeitswelt vorbereiten können.

Die Arbeitswelt kann ihm jenen Drittel
seines Lebens zum Albdruck werden lassen,

den erzürn Überleben unbedingt braucht: den
Schlaf und die Ruhe.

Die Arbeitswelt ist also eine Welt, die ihre
Wurzeln und ihre Fühler in allen Ecken und
Enden des menschlichen Lebens und der
Gesellschaft hat. Unmöglich, sie auch nur in
Umrissen in einem Heft wie dem vorliegenden
einzufangen. Wir geben deshalb nur Aspekte
wieder. Vielleicht nicht einmal die drängendsten

und vordergründigsten. Darüber liest
man anderswo auch. Wir haben Apsekte
gesammelt, die zum Teil in Bereiche vorstossen,
von denen man bisher relativ wenig gehört
hat. Als Beispiel sei der Artikel über die inoffizielle

Gerichtsbarkeit genannt. Andere Aspekte
werden von unseren Autoren aus einer eher

unkonventionellen Warte gesehen, wie etwa
der soziale Aufstieg in der Arbeitswelt.
Und noch eines: es hat uns angenehm
berührt, dass wir - ohne in diese Richtung unseren

Autoren Wegweisendes gesagt zu haben -in vielen Artikeln die Mitbestimmung
angeschnitten bekamen; in positivem und in
skeptischem Sinn. Sie steckt offenbar in den
denkenden Köpfen. Und das freut uns.

Arnold Isler
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